
 

  
Judo  -  Verband Rheinland e.V. 
 

- Kampfrichter-Ausschuss - 
   

 

         

         
Referatsleiter  

Kampfrichterwesen 
  

Referent-Sportbezirk 
(Koblenz) 

  

Referent-Sportbezirk 
 (Rheinhessen/Nahe) 

  

Referent-Sportbezirk 
 (Trier) 

  

Referent-Sportbezirk 
 (Westerwald/Taunus) 

 

 

D a n i e l  L A N Z  
 

Eichenstraße 24 
56626 Andernach 
 0 26 32 / 4 27 39 

 0 16 0 / 99 50 90 15 
 0 26 32 / 4 27 64 

 dlanz@judo-rheinland.de 

  

M a r t i n  G R Ö B E R  
 

Mainzerstraße 18 
56321 Rhens 

 
 
 

 mgroeber@judo-rheinland.de 

  

W I L F R I E D  H O F M A N N  
 

Ringstraße 48 
55546 Hackenheim 
 0 67 1 / 6 44 50 

 0 16 0 / 94 74 07 05 
 0 67 1 / 6 22 95 

 whofmann@judo-rheinland.de 

  

D I R K  N E I B E C K E R  
 

Matthiasstraße 28 
54290 Trier 

 0 65 1 / 4 63 79 51 
 0 17 7 / 5 26 62 51 
 0 65 1 / 4 63 79 53 
 dneibecker@judo-

rheinland.de 

  

AL E X A N D R A  S C H R Ä D E R  
 

Im Kappesgarten 2 
56357 Obertiefenbach 
 0 67 72 / 9 52 48 
 0 17 8 / 8 09 47 16 

 
 aschraeder@judo-

rheinland.de 
 

 

 

Informationen „Erste Hilfe“ 
 

Teil B § 22 Erste Hilfe (JVR-WKO - Stand: 10.02.2006) 

(1) Bei allen Veranstaltungen muss die 1.Hilfe-Versorgung sichergestellt werden. 
(2) Verletzungen 

1. Die sportliche Leitung, der Arzt bzw. der Sanitäter sind berechtigt, notwendige medizinische Untersuchungen 
zu veranlassen, ohne dass dieses als Untersuchung gezählt wird. 

2. Die sportliche Leitung kann bei offensichtlicher Kampfunfähigkeit eines Judoka den Kampf beenden lassen. 
 

Nr. 3.11 Erste Hilfe (DJB-WKO - Stand 01.01.11) 

3.11.1  Bei allen Veranstaltungen muss die medizinische Betreuung sichergestellt werden. Ab Gruppenebene muss 
ein Arzt oder Rettungssanitäter anwesend sein.  

3.11.2  Verletzungen  
Die sportliche Leitung bzw. der Arzt kann bei offensichtlicher Kampfunfähigkeit eines Judoka den Kampf 
beenden lassen. 

Bei allen Veranstaltungen ab Gruppenebene wird die medizinische Betreuung durch die Anwesenheit von 
mindestens einem Rettungssanitäter sichergestellt. (Regelung ab 01.01.2006) 

Bei allen Veranstaltungen bis Landesebene wird die medizinische Betreuung durch die Anwesenheit von mindestens 
einem „Sanitäter-A/B/C“ (DRK) bzw. „Sanitätshelfer“ (ASB/JUH/MHD) sichergestellt.  
Je weiterer Kampffläche muss mindestens eine weitere Rettungskraft (mindestens "Ersthelfer'') anwesend sein, die 
die für den Rettungsdienst Verantwortlichen bei ihrer Arbeit unterstützt und nur diese Aufgabe am Wettkampftag 
ausübt. Sie ist zu kennzeichnen. Eine konstante Anwesenheit der medizinischen Betreuung an der Matte ist 
verpflichtend. Andernfalls kann die Veranstaltung nicht stattfinden oder fortgeführt werden!  
(Regelung ab 01.01.2012- Präsidiumsbeschluss vom 20.10.2011) 

 

Ebene Veranstaltung Qualifizierung 

 

z.B.: 
D-EM / D-MM 

SWD-EM / SWD-MM 
1. Bu-Li / 2. Bu-Li / Reg-Li 

u.ä. 

(Not-)Arzt (Humanmediziner, kein Zahnarzt) 

Lehrrettungsassistent 

Rettungsassistent 

Rettungssanitäter [Mindestanforderung DJB] 

 

z.B.: 
RL-EM / RL-MM 

Bez-EM / Bez-MM 
genehmigtes Privat-T. 

u.ä. 

„Rettungshelfer''  

„Sanitäter-A/B/C" (DRK) /  

„Sanitätshelfer" (ASB/JUH/MHD) 

[Mindestanforderung JVR] 

X 

Reicht alleine für 
KEINE 

Wettkampfveranstaltung 
aus. 

„Ersthelfer" 

(kleiner bzw. großer 1. -Hilfe-Kurs/ 

lebensrettende Sofortmaßnahmen/u.a.) 

 


